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Fremden .

In den Gasthöfen :
Kgl . Badhotei .

Theodor , Frau William London
Hotel Bellevue .

Gray, Mrs , M . mit Bed . Boston U . S . A .
Ruhrmami , Frau R . Berlin

Gasth . zum kühleu Brunnen .
Balser-Lundmann , Frau M . Frankfurt a . M.
Jang, Frl . Hedwig
Mayer, Hr . G . , Welkführer mit Frau Gem.
Geiger , Hr . Heinr , Bahnbeamter Mannheim
Geizes , Hr . Konrad, Justizaktuar Heidelberg
Koch, Hr . G . , Buchhalter mit Fr . Gem . Hall
Noe, Hr . Wilh , Kfm . Stuttgart
Schwaiger, Hr. Leop . München
Neuventher, Hr . I . „
Lnginger , Hr . Jakob Prich

Pension Villa Hanselmann .
Georg Rath

Gieseke , Se. Excellenz , Hr . Ministerialdirektor
Wirkt Geheimer Rath Berlin

Hotel Klumpp .
Boch-Hartman i , Hr . I , Rentier Hamburg
Münzer, Mr . et Mine Paris
Lucas, Hr , Richard mit Frau Gem.

Portan Prince Hayti Wsstiadien
Merckle, Hr Bezirksamlsassessor Frankental
Müller, Hr. Herm,, Fabrikbes. Bochum
Selheim , Frl.
Rosenthal , Hr . Julius Gießen
Schneider, Frau Anna Mainz
Spanjard, Hr. Louis mit Fam . Paris
Utz, Hr. Gustav, Fabrikbes. Zmit Frau Gew .

und 2 Frl T . Wiesbaden
Giesick-, Hr. B . rlin
von Biber, Frau Emmy Düsseldorf
von Biber , Hr . Constanlin, Cadett „
von Rhaynach , Hr . Paul , Fabrikdireklor „ .

Gasth . zur alten Linde.
Fröhlich, Hr Alwin , Buchhändler Reuttingen
Trier , Hr . Adolf, Einnehmer mit Frau Gem.

Kallstadt
Gasth . zum wilden Man »

Adler, Hr Max , Weinhändler mit Frau Gem .
Sinns heim

Hotel Palmengarte ».
von Biber , Frau Emmy nut S . Düsseldorf
Joseph , Hr . Jakob mit Frau Gem Worms
von Kaynach, Hr . Paul Düsseldorf
Barthold , Frl . E . Berlin

Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .
Schill , Hr . K ., Baukdeamter Uim
^ au, Hr . Kfm . mit Frau Gem Köln

Hotel Post .
Burmeister, Frau mit Hr. S . . Güstrow
Sander, Hr . F . , Schulrat nut Frau Gem.
Wiesengrund, Hr . Rab . Frankfurt a . M.

Gasth . znr Sonne .
Bayer, Hr . W , Seifenfabrik« !» Cannstatt
Zeuhan, Hr S . Apotheker Uutertürkheim
Freimark , Hr . S ., Kfm . München

In den Privatwohnungen:
Witwe Batt . Kochstr lSl .

Bänder , Hr . Lehrer Möckmühl
Fetzer, Hr . Christian , Sattler und Tapezier

Bohlheim O . A . Heideuheim

Kalter , Frau Fanny Wte . mit 3 T
Mannheim

Fr . Bausert , Stationsdiener
Oßwald , Fr . Barbara Jessingen

PH . Bosch , Kfm.
Gumprich, Hr . Hermann , Kfm . mit Fr . Gem.

Neustadt a . H .
Chr . Bott . Hauptstr . 89 .

Kaufmann, Hr . Isidor , Eisenh.
Rheinbischofsheim

Abraham, Hr . Moritz mit Fr Gew . und K
Frankenthal
Winnenden

London
Frohnhausen

Rexingen
Cincinati

Kurz , Frl . Helene
Löwenstein, Hr . Karl , Kfm .
Löwenstein , Frau Henriette
Löwengart , Frau
Thier , Hr Georg
Windisch , Hr. John „

Christof Bötzl .
Vötzl, Hr . Hans, Kfm . Köln

Emil Brach hold, Schreiner .
Leine , Hr . Karl, K . Bezirksgeomeler

! Miesbach Bayern
^ Billa Carmen .
iHeinemann, Hr . Dr . phili Gymnasiallehrer

mit Frau Gem. Frankfurl a . M.
Villa Christine .

Kresb, Frau Psaner Göppingen
Witwe Chur . König-Karlstr .

Gardin. Hr Lazarett -Oberinspektor mit Frau
Gem . und Fr . Töchtern Montigny ll . Metz

Karl Eisele , Baddiener .
Lutz, Hr . Eugen , Kfm . Fr . Gem. und T.
Lutz, Hr Engen , Kfm . mit Fr . Gem und T.

Heidelberg
Hilfsschasiner Eitel . Hanplslr 89.

Schmidt, Frau Elise, Architekten - G . mit T.
Nürnberg

Haus Fehleisen .
Kölle , Hr . Wolf , Dr . Obersteuer at Stuttgart

Geschwister Fuchs .
Frisch, Fr . Lina Mannheim
Chappigean , Oberin Sophie Braunschweig
Kreutzberg , Fct. Frankfurt a . Ni.

Bläß, Hr . Dr . Arzt Viernheim
Geipert , Hr . Rudolf , Dr . Chemiker Berlin

Villa Fürst Bismarck .
Hoff, Frau I . , Privalieres Dresden

Friedrich Grostmann Ww.
Bauer, Hr . Fr . Privatier Feuerbach

Hermann Großmann .
Herzog, Frau E . Erbesbüdesheim
Finckh . Hr . W , Sprachlehrer Stuttgart

Stadtpfleger Gutbub .
Köhler, Hr . I . , Privatier Tuttlingen

Eugen Haisch, Kutscher .
jM . tzger, 7>r . M , Buchdrucker mit Fr . Gem.

Münäen
Billa Hecker.

^
Zipprich, Hr Arno, Kfm . mit Fam . Greiz

s Karl Henßler .
Zeeb, Hr I Martin, Gerber mit Frau Gem.

Tuttlingen
Villa Hohenzollern .

Sander, Hr . Schulrat mit Frau Gem Bremen
Ritz, Hr. Fr . Gutsbesitzer Froitzheim

Haus Houold .
Leonhard, Frl . Kätchen Ladenburg

Villa Kaiser Wilhelm .
Simon , Hr B ., Kfm Berlin
Elkan , Hr . I . , Rentner Dinslacken
Rosental , Hr . Leopold Wetzlar

Witwe Kämmerer .
Back, Hr. Kaspar Groß -Rohrhnm

Mehgermstr . Kappelmaun , Kgl . Hast
Friedrich , Hr . Johann Ermershau en

Villa Kiechle.
Manes , Hr . M , Lehrer Nürnberg

G . Knödler . Elberg 126 .
Schmieg , Hr . S . , Privatier Heidelberg

Karl Krauß , Baddieners
Schmitt , Frl . Eleonore Lahr a . M.

Louis Knch , Zimmerm 'tr .
Zeiger, Hr . Rud , Rentner mit Frau Gem.

Heilbronn
Wilhelm Magenreuter .

Keßler, Hr . Karl , Lehrer Kassel
Völker, Hr . Konrad , Lehrer „

Villa Mathilde .
Schmidt, Hr Dr . Konsistoriat- Präsident a . D.

Wirkt . Geh -Rat mit Fr . Gem. Berlin
Marie Mayer Ww . König Karlsstr . 116 .
Strauß Hr . Adolf Cannstatt
Mütter Hr . Ludwig, Rechnuugsrat mit Frau

Gem . Stuttgart
Jakob Müller .

Seitz Hr Friede . , Kaufmann Mannheim
Parkvilla .

Guggenheim Hr . Dr , Rechtsanwalt mit
Familie und Bedienung Offe> bach o . M.

Oppenheimer Hr . D . mit Familie
Frankfurt a .M.

Suauß Frl . Clara Bruchsal

Billa Pauliue .
Boes Hr Anton . Pfarrer Gersheim Bayern

Ww . Pfau .
Schneider Hr . Joh . , Kgl. Steuer- und Ge¬

meindeeinnehmer Ratzweiler
Villa Rath ! 66.

Mau Frl . Marie Untersten Holstein
Mau Hr . Ferd W. , Architekt Hamburg
Sattler Hr Wilh , Lederfabr. kant Nagold

Buchbinder Riexinger .
Loeb Frau Michaal Karlsruhe

Ernst Rometsch
Schönwalter Frau Amalie Kaufm .-Wwe

Nürnberg
Schönwalter Hr . Siegfried , Kaufmann

Nürnberg
Ulrich Schmid , Hauptstr .

Meiste» Hr . Ed ., Kaufm. mit Frau Gem.
und Töchterchen Hamburg

Fr . Treiber , Kaufmann .
Hausmann Hr . E mit Frau Gem . Worms

Johann Treiber , Sattlermeister.
Benz Hr . Ludwig, Privatier mir Frau Gem.

Mesing n b Urach
Wilhelm Treiber , Herreng

Ziy Frau Maria , Kunstmalers - Gattin
Stuttgart

Johanna Trippner Ww Kochstr .
Werlheim Frau Wetzlar
Salomor Fr . Johanna Wetzlar

Fritz Volz , König Karlsstr .
Gabelmann Hr . Otto, Kaufmann Lahr

Malern e .ster Wacker .
Bonrgeon Hr . I . Wieseittheld Unlerfranken
Schaber Frau Prioaüere Vhlbach

Oberbaddiener Wandpstug Ww .
Zimmer Hr . Karl Wiesbsden
Stern Frau mit Tollster Frau Plant und

Kind Frankfurt a .M.
, Karl Weber , Siichftr.
Schick Frau Marie und Schwester Frl . Jo¬

hanna Schuck Frankental
Forst wart Wildbrett .

Fischer Hr . I . S , Oekonom Bautrach
Kraukenheim.

Grafinger Leopold Reutlingen
Reiner Friedrich Vaihinger a . V.
Moser Franz Geislingen
Berger August Weit im Dorf
Theurer Rudolf Enzweihingen
Wrhl Thomas Binzwangen
Arnold Johann Untingen

BlaubeurrenGvgg Georg
Genfer Gustav Herrenalb

Zahl der Fremden 803 t .

Wildbad, den 17 . Juli cr . Die von der Kurverwaltung
Der „Saison" entsprechend fast allwöchentlich veranstalteten
Alvsikatischeu Abende bringen eine angenehme Abwechslung
in das allgemeine Pergnügungs- Pivgramm. Wie sehr sie
Dawlt den Wünschen der Fremden wie der Einheimischen
-entgegeiikvmml , bewies der gestrige de . artige Abend wieder
" chi deutlich ; der Besuch war diesmal ein so zahlreicher, ,

aß der ganze Saal bis auf den letzten Platz gefüllt war .
Müich halte auch dieses Konzert eine etwas reichere Aus-
I attung erfahre », indem neben unserm bewährten Kurorchester

' b Augsburger Opernsängerin Frt . Martha Bommer
und Herr Kammersänger Peter Müller von der Kgl
Hosoper in Stuttgart mitwirkten — Frl . V omme r, die
, ^ der Stolz des Augsburger Stadilheaters, trug

Vollendung vor : Arie aus der Oper „Das
c? des Eremiten " von Maillart, „ In der Märznacht '

c-e
b»> Herzallerliebsten " von Taubert sowie Arie aus

r Oper „Die lustigen Weiber von Windsor" von Nikolai
e yt eme mit den herrlichsten Gaben ausgestattete Sän -

g m eine Stimme gleich purstem Golde, eine Aussprache
Krttb

" ^ ?bnder Schönheir, eine Wiedergabe von triumphaler"" o Bollendung und eine bestrickend anmutige Er-
hat das ihr andächtig lauschende Auditorium

rissen . Ettbn Begeisterung und Bewunderung hinge-
zu einem überwältigenden Beifallssturm ent-

stammt , welcher erst zu beruhigen war , all
I Mn nochmals zu einer Einlage erschien.

als die gefeierte
Glänzende

Erfolge konnte gleichfalls Herr M ülter durch Gesang der
Romanze zUnter blühenden Mandelbüümen ) aus der Oper
„ Euiyaitthi." von C . Nt . von Weber und der Arie lCon-
tlanze dich wieder zu sehen) aus der Oper „Die Entführung
aus dem Serail " verzeichnen . Er ist ein Künstler mit einem
geradezu herrlichen Tenor , der sehr sympathisch berührt .
Die heiküsten Passagen gelangen ihm ohne Tadel . Wunder¬
bar schön ist die vollendete Ausgestaltung seines Gesangs.
Auch xx erntete deshalb ungeheuren Beifall und wurde
mehrmals hervorgerusen . Künstlerin und Künstler wurden
für ihre vortrefflichen Leistungen reichlich mit Blumenarrange¬
ments bedacht . — Vorzüglich hielt sich unser Kmorchester ,
welches die Begleitungen übernommen Halle. Es war dies
eine äußerst schwierige Aufgabe, sie wnrde aber in dezent
feiner , kunstsinniger Weise gelöst . Unser verehrter Herr
Musik - Direktor A . Prem har mit souveräner Meisterschaft
das Ganze geleitet und es verstanden, Solo und Begleitung
in schöner Harmonie zusammen zu hatten . Vor allem aber
Dank und Anerkennung dem rührigen , umsichtigen Bad¬
kommissär Herrn Freiherrn von Gemmingen ,
dessen Bemühungen wir solche genußreichen Abende ver¬
danken . ül - IH>

* Das K u r t h e at e r beglückt uns am Sonnabend
mit einer Novität : „Vater und Sohn" Lustspiel in 3
Akten von Gustav Esman, deren Besuch sehr zu empfehlen
ist .

* Am Sonntag, den 19 . Juli , nachmittags 2 Uhr findet
auf dem Rathause hiecselbst die ordentliche General -

Versammlung der Bezirks - Krankenkasse
Neuenbürg statt. hSiehe Inserat )

L0I12 ? r1 - ? r0KI ' !kMM
lles

Direktion : Dvem , lv^ I . ölnsikllirektor .
? rsitL § , äsu 10 - ^ uli 1323

^ benllo 6—7 Dtir
^ nk ckem KarplLt«.

1 . Uarobo Festivals Oounoll
2 . Onv . , Dor Oarneval in Ron» Uvrlior:
3 . 0 sekoner kllai XVslxer Ltrauss
4 . UnALrisotis Udapsollis lBo 2 . Dis ^t
5 . LinruA llvr 6öttsr in VValksll aus,UkoivgoIä ' VVexner
6 . Norgeop;r>i88 Uolba Oridutka

83.M3tL § , äsu 13 . ^ uli 1323
vormittag« 8— 9 Dkr .
l » «iei' DkinktiuIIe.

1 . Odoral : 0 cka88 ivti t »u8onll Zungen dätt
2 . Linkonis Ikr. 7 l^.- llur) 3 . n . 4 8atn D . v . Usvtdoven
3 . lionllo a oappriooiosa Weller
4 . Dinleitnllg rum 3 ^ kt aut ,Dannllän 80 i ' Wagner
5 . Wiener lUnt Walrer Ltrauss

Druck und Verlag der Bernh . Hofmannschen Buchdruckerei
in Wildbad . Verantw. Redakteur E . Reinhardt, daselbst .



Rundschau.
Prozeß Eulenburg .

Berlin , 15 . Juli , lieber das Befinden Eu -
lenburgs wird gemeldet : Die medizinischen Sachver¬
ständigen bekundeten übereinstimmend , daß der Angeklagte
auch heute nichttransport - undverhandlungs -
fähig war , doch sei alle Aussicht vorhanden , daß er
der heutigen Verhandlung wieder folgen und auch in
den zur Verhandlung zu benützenden großen Konferenzsaal
der Charite gebracht werden könne . Die Verhandlung
wurde daher auf morgen vormittag halb 11 Uhr vertagt .

* * *
Der französische Botschafter in Berlin

über die Politische Lage .
Aus Berlin wird der Fr . Ztg . gemeldet : Aus An¬

laß des französischen Nationalfestes hat der hiesige fran¬
zösische Botschafter Herr Jules Cambon die französische
Kolonie , etwa 200 Personen , empfangen . In der An¬
sprache, mit der er sie begrüßte , ließ er einige beachtens¬
werte politische gegen Beunruhigungen und pessimistische
Auffassung der Lage gerichtete Bemerkungen einfließen .
Er meinte , in der Presse stelle man zur Zeit die Ruhe
Europas als bedroht hin . Das sei grundlos . Man
solle sich nicht aufregen lassen, denn alle Regier¬
ungen seien auf den Frieden angewiesen ;
sie kennen seinen Preis . Darum lassen Sie uns den Pes¬
simismus fernhalten , lassen Sie uns mit bestem Vertrauen
in die Zukunft schauen, mit dem Vertrauen , das alle
Schwierigkeiten der Lage Hinwegräumen wird bei allen
denen , die den guten Willen dazu haben.

* « »
Das Recht der Pfändung von Lohn

und Gehalt.
.Aas Reichsamt des Innern plant eine Reform der

gesetzlichen Bestimmungen über das Recht der Pfand -
ungvonLohnund Gehalt . Staatssekretär v . Beth -
mann -Hollweg hat nun an den Deutschen Handelstag und
an den Zentralverband deutscher Industrieller folgendes
Schreiben gerichtet :

Das Einkommen der im Privatdienste beschäftigten
Personen wie dasjenige der Arbeiter unterliegt nach
dem Gesetze betreffend die Beschlagnahme des Arbeits¬
oder Dienstlohns vom 21 . Juni 1869 in seiner jetzigen
Fassung , insoweit der Gesamtbetrag die Summe von
1500 Mark für das Jahr übersteigt, unbeschränkt der
Pfändung . Diese Regelung wird neuerdings zufolge
einer Agitation , welche von dem Deutschen Bankbeam¬
tenverein und anderen Privatbeamtenvereinen einge¬
leitet worden ist, als nicht mehr zeitgemäßan -
ge fochten . Von den Vereinen wird namentlich eine
Revision der gesetzlichen Bestimmungen nach der Richt¬
ung verlangt , daß die Privatbeamten in betreff der
Pfändungsbeschränkungen den öffentlichen Beamten
gleichgestellt werden . Eine völlige Gleichstellung kann
nicht in Frage kommen, dagegen erscheint es erwägens¬
wert , ob etwa mit Rücksicht darauf , daß die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse sich inzwischen wesentlich geändert
haben , die Grenze des pfandfreien Einkommens für Be¬
amte und Arbeiter gleichmäßig zu erhöhen wäre .
Gegen eine derartige Maßnahme ist geltend gemacht
worden , daß sie leicht eine ungünstige Wirkung auf
den persönlichen Kredit in den beteiligten Kreisen aus¬
üben könne, daß aber auch abgesehen hievon die zurzeit
bestehende Grenze der Lohnbeschlagnahme für die große
Zahl der unverheirateten Arbeiter , Handlungsgehilfen
und sonstigen Privatangestellten noch heute als aus¬
reichend anzusehen sei. Ferner sei zu befürchten, daß
die Schwierigkeiten , welche einer erfolgreichen Geltend¬
machung berechtigter Forderungen der Kaufleute Hand¬
werker und Arbeitgeber entgegenstehen, noch vergrößert
würden . Bisher liegen zu der Frage nur Aeußerungen
aus den Kreisen der Angestellten vor . Dagegen haben
sich , soweit bekannt, die Verbände der Arbeitgeber und

die Vertretungen des Gewerbe- und Händelsständes ,
die ebenso an der Frage ein erhebliches Interesse haben,
zur Sache noch nicht geäußert . Für die weitere Ent¬
schließung würde es jedoch von großem Werte sein, auch
über die Anschauungen , die in diesen Kreisen herrschen,
und über die Erfahrungen , die man dort in bezug auf
die Wirkung der geltenden Vorschriften auf die Verhält¬
nisse der Angestellten gemacht hat , näher unterrichtet zu
werden . Ich würde daher für eine gutachtliche
Aeußerung hierüber dankbar fein .

* * *
Die Reformvorschläge für Mazedonien .
Mit Bezug auf die englischen und russischen

Reformvorsch läge und auf die Behauptung des
„ Temps, " daß der türkische Botschafter die deutsche Re¬
gierung ersucht habe, einen Druck in Sofia auszuüben , ist
dem „ Berl . Tagebl .

" aus der hiesigen türkischen Bot¬
schaft folgendes mitgeteilt worden :

Von den angeblich englisch-russischen Reformvorschlä¬
gen, die in dem Artikel des „ Temps " angekündigt wer¬
den, und die der türkischen Regierung doch auch wohl
migetteilt werden würden , ist uns noch nichts bekannt .
Wie sie aber auch lauten mögen, die türkische Regierung
wird sie unbeachtet lassen, solange die Raubmorde und
Bluttaten in Mazedonien nicht sichtbar Nachlassen . Dahin
zu wirken, wird Sache des guten Willens der in erster
Linie beteiligten kleineren Balkanregierungen sein , vor
allem der bulgarisch en Regierung , von deren Ge¬
biet die meisten Greueltaten ausgehen . Ebenso müssen
Griechenland und vor allem Serbien mehr als
dies bisher der Fall gewesen ist, den ehrlichen Willen zei¬
gen, ihre allezeit rauflustigen Stämme im Schach zu hal¬
ten . Tie türkische Regierung verkennt nicht die in der geo¬
graphischen Gestaltung der wiald- und gebirgsreichen Grenz¬
gebiete liegenden Schwierigkeiten . Es ist aber .Sache der
betreffenden Staaten , den oft am Hellen Tage erfolgen¬
den Uebertritt bis an die Zähne bewaffneter Banden auf
jede erdenklich Weise zu hindern .

Um nun einen letzten Versuch zu machen, Bulgarien
sowie Griechenland und Serbien in Güte an ihre staats¬
rechtlichen Pflichten zu gemahnen , hat die Pforte in den
letzten Tagen dringende Vorstellungen in Form
einer Zirkularnote nach Berlin , London , Pa¬
ris , Petersburg , Rom und Wien gerichtet . Diese
Zirkularnote spricht die Bitte der Regierung des Sultans
aus , nicht nur in Sofia , sondern auch in Athen und
Belgrad einen energischen Druck hinsichtlich des
Bandenunwesens ausüben zu wollen . Wohl haben wir in
jenen Gebieten Militär genug , es kommt aber meistens zu
spät , um die Räuber und Mordgesellen dingfest zu ma¬
chen, bevor sie sich wieder über die Grenze davongemacht
haben , und dieses Zuspätkommen wird nicht durch ei¬
nen Mangel an Schneid oder guten Willen verursacht,
sondern durch eben die gleichen Geländeschwierigkeiten, die
ich eingangs erwähnt habe, die aber nickst so zur Gelt¬
ung kommen könnten, , wenn die Aufständischen genau
wüßten , daß auch in ihrem Rücken die eigene Regierung
zu ihrer Ergreifung und Unschädlichmachung entschlossen
ist . Solange also dies nicht erreicht ist , kann der ehr¬
lichste Wille in Mazedonien keinen Wandel schaffen ; ist es
aber erreicht, so wollen wir auch gern ernstlich refor¬
mieren , denn das liegt im eigensten Staatsinteresse der
Türkei . Und wenn wir dann reformieren , so kann uns
keiner verdenken, wenn wir im eigenen Hause unser ei¬
gener Herr sein und uns nicht Vorschriften machen lassen
wollen , wie sie jetzt von aller Welt schon über unfern Kopf
hinweg diskutiert werden . Was uns die — ich kann es
nur nennen — naive Unterstellung des „ Temps " anbe¬
trifft , Seine Exzellenz der türkische Botschafter Tewfik -
Pascha habe die Order erhalten , an Deutschland (also
an dieses allein !) die Bitte zu richten, sich mit den Mäch¬
ten zu vereinen , um in Sofia einen Druck auszuüben , so
bitte ich Sie , dieser Nachricht, bei welcher der Wunsch,
Zwietracht zu säen, der Vater des Gedankens gewesen zu

sein scheint , aufs bestimmteste entgegenzu¬treten .

Tages-Ehronit .
Berlin , 16 . Juli . Das neue lenkbare Militär¬

luftschiff hat gestern einen zweiten Aufstieg un¬ternommen , der vollständig geglückt ist . MxSteuern funktionierten radellos . Das Luftschiffmanövrierte in verschiedenen Höhen bis über den TegelerSee und kehrte dann zur Aufstiegstelle zurück.
Berlin , 15 . Juli . Zum Fall Bernhard wird be¬kannt , daß der preußische Kultusminister das Entlass -,

ungsgesuch des Pros . Bernhard abgelehntund die¬
sem Vorhaltungen wegen seiner nachträglichen Anrufungder Fakultät gemacht hat . Bernhard tritt einen längeren
Urlaub an .

Würzburg, 15 . Juli . Die „Neue bayerische Lan¬
deszeitung " meldet einem Privat -Delegramm zufolge , da«im Disziplinarverfahren gegen den Lehrer
Beyhl diesem ein strenger Verweis erteilt worden
fei , mit der Androhung , daß er bei dem .geringsten Rück¬
falle strafweise versetzt oder aus dem Schuldienst entlassenwerde.

Paris , 15 . Juli . Trotz des Stillschweigens der Mi-
litärkreise bestätigt es sich , daß die notwendigenAen -
derungen am Ballon „Republique " dessen Fahrbereit¬
schaft um 10 Tage verzögern werden.

Krakau , 14 . Juli . Nach einer Blättermeldung ist
heute Nacht der Gendarmeriepostenführer Eugen
Moroz in Bierzanow bei Krakau von vier Bauern
überfallen , entwaffnet und durch dreißig Stiche ge¬tötet worden . Die Leiche wurde in einem Kartoffelfelde
versteckt. Einer der Täter ist verhaftet .

Täbris , 15 . Juli . Seit heute vormittag 11 Uhr.
belagert Rakhin Khan mit Reiterei den Stadtbezirk Umi-
rakhis , in dem die Revolutionäre befestigte Stellungen ha¬
ben . Der Bezirk wird von Artillerie stark beschossen .
Die Frauen und Kinder konnten im Stadtbezirk Daratschi
untergebracht werden.

Im weiten Umkreis von Augsburg hat ein Hagel¬
wetter die Kornernte vernichtet und andere Feldfrüchte
schwer beschädigt. Der Schaden berechnet sich auf viele
Hunderttausende .

Der Köln . Ztg . zufolge ist das letzte achte Opfer
der Katastrophe an der Süd -Rheinbrücke geborgen wor¬
den. Die Beerdigung erfolgt heute nachmittag .

In Nord - Tirol ist ein heftiger Wettersturz
eingetreten . Auf den Bergen liegt bis zu 1000 Meter
herab dichter Neuschnee .

Ein schwerer Unfall hat sich an Bord eines englischen
Unterseebootes zugetragen . Während der Fahrt von
Portland nach Dover ist die gesamte Schiffsmannschaft
infolge Ausströmens von Gasolin von schwe¬
ren Erstickungserscheinungen befallen worden .
Die Offiziere im Kommandoturm bemerkten einfehler -
haftesManövrieren des Schiffes , begaben sich nach,
unten und fanden die gesamte Besatzungbewußt -
los . Ein Leutnant brachte mit großer Lebensgefahr die
Maschine zum Stillstand und verhinderte dadurch ein
weiteres Entweichen des Gases . Darnach wurde er ohn¬
mächtig. Als von dem begleitenden Kreuzer aus das'

Zurückbleiben des Unterseebootes bemerkt wurde , sandte
man Boote aus , von denen die bewußtlose Schiffsmann¬
schaft an Bord des Kreuzers gebracht wurde. Für 4
Mann besteht ernste Lebensgefahr .

Aus Newyork wird berichtet : Eine Anzahl Chi¬
nesen , die an Heimweh litten und einen Äil der
Mannschaft des Glasgower Dampfers „ Strathyre " bil¬
deten , machten einen verzweifelten Versuch , ans Land zu
gehen, als der Dampfer Brooklyn Dock zu verlassen im
Begriffe war ; 10 von ihnen gelang es, ins Wasser zu
springen , 15 andere jedoch wurden mit Schwierigkeit ver-

lvenn du zum Herrschen geboren bist
Und hast noch keinen Untertan ,
Dann glaube ich . das beste ist.
Du fängst mit der Selbstbeherrschung an.

Arthur Psungst .

Rosa -Marina .
1) Roman von M t ; Lri VSn Ja va .

Dur sch von Leo Vau H eeui stede.
(Nachdruck verboten .)

_ . (Fortsetzung )̂_
„ Und wollen Sie lange bleiben ? "
» So lauge unsere Mittel reichen. Es ist wahr , wir wohnen

Vicht teuer , aber wir müssen doch sehr genau rechnen : ick habe
en ganzen Winrer gear . este :, niii - snr meine Schmetter ein paar

Wochen Hera ^ Zuschlägen. Wir schrecken jetzt Juni , das ist noch
früh in der Zeit. bann in alles billiger .

"
„ Aber Jgre Schwester hat ja noch einen Vater ! "
» In . der kann es aber nicht bezahlen . Er findet es auch

Nickt nötig.
"

„ lind Sic wo - l ? "
„ Ja gewiß, iwer vielnies,r der Arzt. Das arme Geschöpf

hat so wenig Freude :m LWen .
"

„ lind Ihnen bietet da? Leben viel ? "
„ Mir . v ja ! Ich bin gesund und kann arbeiten , ick, kann

leien oder spazieren gehen . Ich . . . . o ich freue mich an allen
Dingen : wenn die Sonne scheint, wenn die Baume grün -. . erben,oder wenn im Winter der Rcbel nch erbebt , oder wenn in ,
Sommer das Wasser so schön kn 1 und dunkel ist. wenn alles
in der Stadt glicht und brennt '

.
"

„Das alles macht Ihnen Freude? "
..Ja , alles, und noch vieles mehr ! Ich finde das Leben so

herrlich . . . bisweilen wenigstens."

m „
buben Sie gewffz recht angenehme Familie ,

LZerhaltunsL .
^ betroffen über den iahen Weäffel in ihrem Geffchea-o letzt einen Ausdruck des Abscheus und Widerwillen« arnah :» . Aber als wenn sie di- Aufrichtigkeit, die aus

sprach , verbergen wollte, wandte sie fick ballig um und sag :e in
geoämpsicm Tone : „Das gellt so leidlich .

"
Tie Lokomotive lies; dreimal einen schrillen Pfiff ertönen

und minderte ihre Fahrt.
„ Ich glaube, wir sind am Ziel "

, bemerkte der Reisende .
„ Und ich habe noch nicht bezahlt . Schaffner! Schaffner!"

Plötzlich besann sie sich , blickte den Herrn vorwurfsvoll an und
sagte halb zürnend : „ Dann haben Sie schon für uns bezahlt.Da « finde ich nicht in der Ordnung.

"
„ Richt ? " ES ist dock meine Schuld, daß Sie erster Klasse

fahren : es wäre unrecht, wenn ich meine, ! Fehler nicht wieder
gut machte."

.bis ist dock nicht, wie es sich gehört . Dann müßte ich
wenigstens da ? Fahrgeld zweiter Klasse bezahlen .

"
„Bitte. Fräulein Giennger. machen Sie nicht viele Umstände.Sie find unter meinem Geleit gereist, und es ist billig, daß derKavalier für seine Dame bezahlt , und Sie haben mich in so an¬

genehmer Weise unterhalten . "
Sie blickte ihn an und wußte nicht, was sie von ihm halten ,ob .sie ibm böse oder dankbar sein sollte : schließlich reichte sie ihm

die Hand und schaute ihm mit ihren klaren Angen gerade indas Gesicktt „Nun denn , werter Herr , ick danke Ihnen bestens ,besonders für JcmS . Das arme Kind hat ans den weichen
Kiffen eine gute Stunde gehabt . In unserer dritten Klasse waren
die Bänke sehr hart !"

„ Erlauben Sie mir . Ihr Schwesterchen ans dem Wagen zu
heben . Wissen Sie , wo Sie anstteigen müssen ?"

„ Man weiß , daß wir komnien und wir ., uns abholen .
"

„ Dann wollen wir nnS ein wenig beeilen . Ich muß noch
wcitersarren bis zur nächsten Haltestelle .

"
Er nah :» das Mädchen ant seine Arme . Note- Marie sachte

ihre Siebensachen zusammen , und da der Tram gerade stille
stand, » erließen die drei den Allagen.

Eine Fischersfrau stand wartend draußen : ne trat gleich
heran . Die Mädchen schienen bei ihr Quartier bestellt zu haben ,
und sie kam , um die Gäste in Emviang zu nehmen .

Jans wurde auf die Beine gesetzt , ihre Schweiler schob ihr
rasch die Krücken unter die Arme , und der Herr schickte sich an.
wieder in den Tram zu springen , als eine laute Stimme ans
der Tür des Wartezimmers ihm znrief : „Ei. Frank ! Sehe ich
recht , bist Du es ?"

„ Komme mit . Onkell "

Ter Mann folgte seinem Rufe und sprang ans das Tritt¬
brett ; der Tram fegte sich ja Bewegung , und die in so e,gen-
tnmlicher Weise zusammeugcbrachien Reisegefährten verloren sich
aus den Augen .

* » _
*

_ _
„Na , Jiinge „ wenn ich mich nicht irre, hast Du da eben

etwas sehr Schönes getan.. Das bin ich von Dir nicht ge¬
wohnt !"

Der so sprach , war ein Mann von ungefähr vierzig Jahren,
kräftig , breitschultrig , mit einem angenehmen , offenen Geinht
und dichtem, ergrauenden Haar . In seiner rüstigen Einfachheit
bilvete er einen starken Gegensatz zu dem bleichen , blvnden. sorg¬
fältig gekleiocien , jungen Manne, seinem Schwestersohne, der
sein Gast für die nächsten Wochen sein sollte und dem er hier so
unerwartet begegnete .

„ Ich habe mich amüsiert "
, sagte der junge Mann mit ge-

machksr Langsamkeit sprechend, ganz verschieden von der Leb¬
haftigkeit . die er vorher an den Tag gelegt hatte.

„ Mit icnen beiden Kindern ? "
„Ja , das eine Mädchen wird wobt zu Deinen Patienten ge¬

hören , ein Blickelchen ganz gewöhnlicher Art ; das ältere dagegen
hat mich fortwährend imvressioniert .

"
„Das ist es ja , was Du auf Reisen snchst .

"
„ Jawohl ! Der Menich ist ans der Welt, nm impressiomerl

zu werden : das Leben besteht ans lauter Jmvreffionen .
"

„ So, ich meinte bisher, es bestünde ans Handlungen .
„ Ja . das ist gut iür die große Menge, aber es muffen

Hantelnde da sein uns Zuschauer. "
„ Und Du rechnest Dich zu den letzteren ? "
„Ja , ich bezahle mein Eintrittsgeld und perreickme meine

Eindrücke. " '
„Dann war das wohl auch eine Art Bezahlung , als D

eben das Mä chen trugst ? "
Frank lächelte matt . „ Wie Du willst , Onkel ! Das Le -

gnügen war aber billig erkauft. Was das Kind mir zu gemetz
bot . ist kaum mit Gold zu bezahlen ."

„ Erkläre mir das näher . Ich meinte , Himmel und
^

Erbt
wären nicht mehr imstande . Dir einen Genuß zu bereiten.

"
^

'
. Uorifttzung st>lgt. -



Lindert , dem Beispiele zu folgen . Bon Denen , die über
Kord sprangen , ertranken zwei ; der übrige Teil aber
wurde gerettet und später verhaftet, doch fuhr das Dampf¬
boot ohne sie ab . Die Beamten wissen nun nicht, was
sie mit den Verhafteten anfangen sollen, da deren Gegen¬
wart gegen das Einwanderungsgesetz des Landes ist .

In einer von der Susque -Kohlengesellschaft betrie-
uen Kohlengrube zu Williamstown (Pennsylvanien ) sind
durch eine Gasexplosion 12 Menschen getötet
und 8. zum Teil lebensgefährlich verbrannt worden .

G r u b e n - Exp l o s i o n.
Auf der Zeche Earolus Maguus in Borbeck bei

Men fand Mittwoch nachmittag auf der siebenten Sohle
eine furchtbareExplosion statt . Die Zahl der To¬
ten und Verletzten ist noch unbekannt . Ein Gerücht spricht
von 100 Toten , doch bezeichnet die Zechenverwaltung
diese Angabe als übertrieben . Bis abends halb 9 Uhr
naren 19 Verunglückte und 8 Tote geborgen . Die Grube
gehört der bekannten Firma Matthias Stinnes . In dem
Mum, in dem die Explosion erfolgte , lagerten 470 Kilo¬
gramm Dynamit , die explodierten .

Zeppelins Dauerfahrt
auf unbestimmte Zeit verschoben.

Fr i e d r i ch s h a f e n, 15 . Juli .
Um 11 Uhr würde der Ballon aus der Halle

herausgezogen . Ein starker Wind ergriff ihn und
drückte ihn gegen die Halle . Dabei ist das
Höhensteuer schwer beschädigt worden . Der
Aufstieg muß infolgedessen einstweilen aufgescho¬
ben werden . — Wie die „ Franks . Ztg .

" meldet, ist die
Havarie so bedeutend , daß die Reparaturen
mehrere Wochen in Anspruch nehmen werden . Das
linke Bord erst euer , sowie das Gestänge am vor¬
deren Propeller ist zerknickt . Außer der Um¬
hüllung wurde auch ein Gasballon zer rissen .

Einer späteren Meldung zufolge ist es nicht abso¬
lut ausgeschlossen , daß die Reparatur in eini¬
gen Tagen vorgenommen werden kann und dann der
Aufstieg mit der .jetzigen Füllung noch unter¬
nommen wird . Immerhin ist dies sehr zweifelhaft
und wird man wohl damit rechnen müwssen, daß die Re¬
paraturen derart lange Zeit in Anspruch nehmen , daß
die jetzige Gasfüllung verloren ist . Es würde
dann mit einem weiterenwesentlichen Aufs chu b
zu rechnen sein , da die Beschaffung von 15 000 Kubik¬
meter Wasserstoffgas (zum größten Teile von der Che¬
mischen Fabrik (Äuesheim ) , die zur Füllung erforderlich
sind, immerhin einige Zeit in Anspruch nimmt . — Graf
Zeppelin ist gestern auf einige Tage von Friedrichs¬
hafen abgereist . Auch die Reich sko mm issioü
reist wieder ab .

Eineausfüh rliche Schilderung .
Von anderer Seite wird der Vorgang ausführlicher

geschildert : Zunächst ging alles sehr gut , das Luftschiff
kam mitgewohnter Sicherheit aus der Halle her¬
vor , und die ausgeführten Manöver zeugten von einer
erfreulichen Sicherheit in der Handhabung .
Plötzlich aber erhob sich , soweit man vom Lande
aus beobachten konnte, ein Windstoß quer über den .
See herüber , der den eben sich erhebenden
Ballon und die ihm entgegen sch lügende
drehbare Halle gegeneinander warf , wobei
der Zusammenstoß infolge des Bruchs des Schlepptaus be¬
sonders heftig war . EsbrachdervorderePropel -
ler : auch lösten sich einige Tragbänder der vor¬
deren Gondel, und die ganze linke Seite des Bal¬
lonkörpers selbst zeigte einen star ken Riß , so,
daßdie Fetzen in der Luft flatterten . Der Bal¬
lon Jing sofort auf den See nieder und wurde durch das
flinke Motorboot etwas von der Halle weggezogen, auf
deren Auslaufbrücke sich denn auch sofort die Mannschaften
«rieder in Bereitschaft stellten . Ein ebenso schwieriges
Unternehmen wie ein interessantes und spannendes
bisweilen sogar sehr aufregendes Schauspiel bot
nun die Bergung des Ballons , die sich

'
infolge

des stark ein setzenden Sturms zu einer außer¬
ordentlich schwierigen Aktion gestaltete . Diq
Halle drehte sich beständig um ihre eigene
Achse, und so oft der Ballon einfahren wollte , wurde
er wieder von der hin - und herpendelnden Halle
Hurückgeworfen . Es dauerte ziemlich lange Zeit —
nngefahr 1 Stunde — bis es gelang , mit Hilfe des stets
hin- und hereilenden Motorboots und der angestrengt ar¬
beitenden Mannschaft denBallon in , gle icherRichjt -
iung mit der Halle und in diese hineinz -
bring en . — Der Graf schien von dem neuen Mißer¬
folg , sehr deprimiert .

Die Ansicht des R e i ch s ko m m i s s a r s .
. Kapitän z . S . Mischke , der als Reichskommis -
lar die Fahrt mitmachen sollte, urteilt über die Havarie
folgendermaßen : Der Unfall ist darauf zurückzuführen,

, Ballonhalle , die bekanntlich an einem Beton -
vwa so verankert ist, daß sie sich nach dem Winde dreht ,ei der heutigen Ausfahrt des Luftschiffs sehr ungün -

Lande hin lag , so daß der Ballon nicht so" .gebracht werden konnte, wie sonst . So kam es, daß, der
allon, sobald er frei war , seitlich über die Pon -

^ons gehoben wurde . Als nun das Luftschiff zur
^ .geschleppt werden sollte, machte es frei voraus , so

langsseits von der 5p alle zu liegen kam .s diesem Augenblich als Luftschiff und Halle etwa 20
rer voneinander entfernt varallel lagen , drückte der

knll? " Halle auf das Luftschiff zu und so er -
^ Luftschiff freiholen konnte, der Zusam -

bi
' ch ? bereits gemeldete Havarie . Es kam

^ »Trn entscheidenden Augenblick das Schlepp -
? " ch, da an dem neuen Schleppschiff „ Weller "

, das
re»? r Dienst gestellt worden war , der Motor nicht
liern>b gierte. Kapitän z . S . Mischke hebt besonders
des / ^ beim ganzen Unfall die Festigkeit

ganzen Körpers imponiert habe. Obwohl

der Anprall recht kräftig war , ist a n d c m e i g e n t l i ch e n
Schiffskörper gar nichts verletzt worden . Nur
die hervorstehenden Teile wurden in Mitleidenschaft ge¬
zogen. Die ganze übrige Konstruktion hat sich als über¬
aus fest und solid erwiesen. Ueberhaupt mache das
ganze Zeppelinsche Fahrzeug den zuverlässigsten Eindruck,
fahre angenehm und ruhig , von Stampf - oder Schlinger¬
bewegung sei nicht die Spur zu bemerken. Nur die Mo -
tore verursachten die kurze Erschütterung , wie sie auf
jedem Torpedoboot wahrzunehmen sei. Das sei die ein¬
zige Wahrnehmung , die andeute , daß man nicht frei
schwebe, sondern dynamisch vorwärts getrieben werde . Ei¬
nen vortrefflichen Eindruck hat auf Kapitän
Mischke das Zeppelinsche Personal gemacht. Es sei ganz
tadellos ausgebildet und diszipliniert . Den ganzen Un¬
fall von heute betrachte er als ein unwesentlich -es ,
Intermezzo , das auf jedem Seeschiff , gelegentlich pas¬
sieren könne und der vor allen Dingen mit dem System
des Grafen Zeppelin nicht das geringste zu
tun habe. — Als Kommissare waren beteiligt Kapitän
z . S . Mischke vom Reichsmarineamt , Major Sper¬
ling vom preußischen Kriegsministerium und Haupt¬
mann v . Jena . Geh . Rat Professor Her gesell ist
gestern nachmittag nach Teneriffa abgereist . Alle
Sachverständigen stimmen darin überein ,
daßzueinerpessimistischenBeurteilungder
heutigen Havarie nicht der geringste Au¬
la H v o r l i e g t .

Eine feste Halle wäre besser .
Graf Zeppelin hatte früher geglaubt , daß das Aus -

und Einfahren des Luftschiffes sich besser von einer
schwimmenden Ballonhalle aus ermöglichen las¬
sen werde, weil sich eine solche Halle , die nur in einem
Punkte verankert ist, stets von selbst in die Windrichtung
einstellt . Jedoch schon durch seine Erfahrungen im Früh¬
jahr ist er von dieser Ansicht abgekommen . Er
ist schon lange der Ueberzeugung , daß es besser wäre ,eine Halle auf dem f esten Lande zu besitzen . Der
gestrige Unfall hat ja auch bewiesen , daß es sehr schwie¬
rig ist, bei andauernd wechselnder Windrichtung das Luft¬
schiff in die sich beständig drehende Halle einzufahren .
Graf Zeppelin hat schon wiederholt geäu¬
ßert , daß die bewegliche Halle gelegentlich ,einen Unfall herbeiführenkönne . Die Stürme
auf dem Bodensee sind ja so bekannt, sie brechen plötzlich
herein und wehen mit größerer Kraft als auf dem Lande,
auf dem man unter allen Umständen in diesem Falle ge¬
schützter ist.

Tie Teilnahme im Reich .
Daß man auch sonst im Reiche allgemein das Miß¬

geschick, das den Zeppelinschen Lenkballon betroffen hat ,mit herzlicherTeilnahme aufnimmt , bestätigen eine
Reihe von Telegrammen , die zugleich aber die Zuver¬
sicht ausdrücken, daß es dem großen Erfinder doch ge¬
lingen werde , die Schwierigkeiten , die sich ihm bei
der Lösung der übernommenen Aufgabe entgegenstellen,in glänzender Weise zu überwinden .

Und die Tausende und Abertausende , die gestern wieder
das große Ereignis vergeblich erwarteten , werden sich eben
gedulden müssen : einmal kommt der Zeppelin .

» * *

Im Zeitalter der Luftflotte .
Wie aus Washington telegraphiert wird„ beabsich¬

tigt die Behörde für die Landesverteidigung , beim Kon¬
greß die Bewilligung von 1 Million Dollar zu bean¬
tragen , zu dem Zwecke, lenkbare Luftschiffe zu konstruieren
und eine ganze Flotte lenkbarer Luftschiffe nach
dem Vorbilde des Zeppelinschen Luftschif¬
fe s zu bilden . Sollte die Forderung vom Kongreß geneh¬
migt werden, so sollen später zum ZweckederLandes -
verteidigung längs der ganzen atlantischen und pazi¬
fischen Küste Stationen für Luftschiffe errich¬
tet werden . Man hofft, das erste Luftschiff schon bald
vom Stapel lassen zu können und verfolgt daher die deut¬
schen Versuche am Bodensee mit ganz besonderem Interesse .

Aus Württemberg .
Ludwlgsbuvg , 15 . Juli . Eine alle 10 Jahre sich

wiederholende Ehrung der älteren Beamten , Arbeiter und
Arbeiterinnen der Zichorienfabrik Heinrich Franck Söhne ,das sogenannte Altenfest, wurde wieder begangen . In
einem eigens zu diesem Zweck auf dem Fabrikgelände
erstellten , reich geschmückten Zelt bewegten sich gegen 900
Personen , worunter Gäste aus allen Kreisen der Bevölker¬
ung , Staats - und städtische Beamte , die bürgerl . Kolle¬
gien, Vertreter der Garnison , Geistlichkeit, Schule usw .
Glückwünsche der K . Regierung überbrachte Oberamtmann
Regierungsrat Dr . Bertsch, und gleichzeitig übergab er an
sechs Arbeiter mit einer Dienstzeit von 39 und 40 Jahren
die König Karl -Jubiläumsmedaille . Erst gegen Mitter¬
nacht klang die schöne Veranstaltung aus , bei der auch
für die Bewirtung der Gäste vortrefflich gesorgt gewesen
war .

Ulm , 15 . Juli . Die bürgerlichen Kollegien haben
beschlossen, eine Straße Z ep p e l i n str a ße zu benennen .

Erschossen aufgefunden wurde im Oüerholz bei
Göppingen von einem Spaziergänger die Leiche eines
jungen Mannes . In dem Toten wurde der 20 Jahre
alte Heilanstaltswärter Heinrich Schmidt von Laichingen
erkannt , der sich am 7 . Juli ohne jeden Grund aus
seiner Dienststelle entfernt hatte .

In H o h en m e m min g en bei Giengen brannte das
Haus des I . Müller samt dem Anbau der Witwe Mai¬
länder ganz nieder . Es konnte nichts gerettet werden.

Aus Biberach wird berichtet : Die Ladnerin Luise
Schüler , die wegen beträchtlicher Unterschlagungen vor
einigen Tagen verhaftet wurde , zertrümmerte Nachts das
Fenster des Untersuchungsgefängnisses und öffnete sich
in selbstmörderischer Absicht mit einer Scherbe die
Pulsader . Sie verlor zwar viel Blut , die Verletzung'
ist aber nicht lebensgefährlich .

Gerichtssaal .
Würzburg , 15 . Juli . Das Schwurgerichtverurteilte nach zweitägiger Verhandlung die Bankiers

Karl Lipp ert und iHuard Stein wegen betrügeri¬
schen un§ einfachen Bankerotts , sowie wegen
Unterschlagung von Depots in Höhe von 36000
Mark unter Annahme mildernder Umstände zu 3 bezw .
21/2 J ahren Gefängnis .

Düsseldorf , 14 . Juli . Tie hiesige Strafkammer
verurteilte den Arbeiter Karl Sturmann aus Wies-
dorf wegen fahrlässiger Tötung zu sechs Monaten
Gefängnis . Die Frau des Angeklagten wurde am 8.
Februar plötzlich von Geburtswehen überrascht, weshalb
sie ihren Ehemann bat , sogleich eine Hebamme zu holen.
Sturmann ging statt dessen ins Wirtshaus und kehrte erst
in später Nacht betrunken nach Hause zurück . Er fand
seine Frau tot im Bette ; sie war sich selbst überlassen an
Verblutung durch eine Frühgeburt gestorben. Der
Staatsanwalt hatte beantragt , die außerordentliche Ge¬
fühlsroheit mit 18 Monaten Gefängnis zu ahnden .

Kunst und Wissenschaft .
Tübingen , 15 . Juli . Professor Dr . Sartorius

in Greifswald hat den Ruf auf das Ordinariat für Staats¬
und Berwaltungsrecht angenommen ; er wird seine
Stelle zu Beginn des Wintersemesters übernehmen . Prof .
Sartorius ist 1865 in Bayreuth geboren, habilitierte sich
1901 in Bonn , wurde 1905 Extraordinarius in Marburg
und 1907 Ordinarius in Greifswald , wo er das Rek¬
torat bekleidete .

Vermischtes .
Auch eine Folge des preußischen

Klassenwahlrechts .
Aus Dortmund wird berichtet : Die Tochter eines

hiesigen Bürgers , Wählers der 1 . Abteilung , bekommt seit
einiger Zeit von nah und fern , ohne daß die Familie
hierfür eine Erklärung findet, Heiratsanträge . Die
viel Umworbene ist schon ziemlich bei Jahren und soll
gar nicht daran denken, noch zu heiraten . Da entdeckt
man unter den Bewerbern auch einen Bekannten , den
her Vater der Dame aussucht. Auf die Vorhaltung ,
man wisse doch wohl, daß seine Tochter nicht mehr hei¬
rate , entgegnete entschuldigend der Heiratskandidat , daß
von einem Heiratsbureau die Partie als besonders
„begehrenswert " bezeichnet worden sei . Er habe darum
annehmen müssen, daß das Frl . Tochter heiraten wolle.
Jetzt hatte man den Schlüssel zu dem Geheimnis . Der
Heiratsvermittler hatte die Wahlliste studiert und sich
daraus „Heiratsmaterial " für sein Bureau verschafft.

Roseggers „Dichter -Programm " .
In dem bunten Reigen deutsch-österreichischer Dich¬

ter , die in dem schon früher erwähnten Buche „ Felix
Austria , österreichische Dichter im Jubiläumsjahre 1908"
(herausgegeben von I . F . Willigeres , Verlag „ Lumen ",
Wien und Leipzig ) vereinigt sind, durfte Peter Rosegger
nicht fehlen . Sein Beitrag lautet :

Dichter - Programm .
Ein freier Bursche ! Ter lacht und trutzt,
Der weder nach Titel noch Kittel hascht ,
Der nicht Magnaten die Stiesel putzt
Und nicht Proleten die Hemden wascht .
Der nicht vor Launen der Großen bebt
Und nicht um Beifall der Menge wirbt ,
Der nicht für die Götzen des Tages lebt
Und nicht für die Schatten der Götzen stirbt .
Ter Menschheit Herzschlag ist mein Motor ,
Der Menschheit Seheraug ' mein Fanal ;
Jsch seh' das Geheimnis durch jeden Flor ,
Und kenne die Sünde mit ihrer Qual .

Umhüll ' dich mit Seiden , mit Kutten dicht ,
Stehst doch als nackter Adam vor mir .
Ob Herr oder Diener , das kümmert mich nicht,
Ich frage nur eins : Bist du Gott oder Tier ?

Ich kränze dein Elend mit Blumen des Hags ,
Und taumelst du nieder zu Nacht und Gericht,
So heb ' ich dich jauchzend zur Höhe des Tags ,
Zur Freiheit , zur Liebe zum seligen Licht .

Handel und Volkswirtschaft .
Lausten a . N., >4 . Juli. Das Anwes,n zum Klosterbad w erde

( laut Ncckarglocke ) beim estrigen Verkauf ton der Schuchwann -
schen Brau erei . B . G tu Bückingen um die Summe von
lk>8V0 M . angekauft.

Stuttgart , lS . Juli Die Branniweinerzeugurg Würitemb rgs
im Monat Juni d . I betrug 42 6 HUioliiec Aliyhol . Zu steuer »
freiet Versenkung wuideu 8840 Hektoliter at elasseii , in den freien
Verkehr gesetzt winden 2814 H - ktoli .e ' . In Lagern und Reintgaugs -
anstalten befanden sich an Schlüsse des Monats 7 8t Hektoliter Alkohol.

Basel, 14 . Juli. Gest . rn Abend ist der größte SchiffS -
zng , den Basel noch gesehen , von Liraßbürg hier eingetrrff.n.
Kr bestand ans dem Hinlerradbampfer-. W lhelmkhasea"

, dem großen
Raddampfer . Gebrüder Fendel ! l ! " und zwei Lastkähnen derRhederci
. RHeir schiffahrlS - Lk iengeseltschüst Mannvcim , vormals Fendel ' mit
einer Ladung von 14 VW Zentnern Kohlen. Die Einfahrt der Schiffe
bot - n -n prächtigen Aabl ck. Dampfer und Kähne hatten reich ge¬
flaggt und fuhren unter Böllerscküssen und den Zurufen einer nach
vielen Tausende .; zählenden Zuschau :,menge bis auf die Höhe der
stSdiisch - n GaSiabrik. Die Fahrdauer von Sliaßburg bi» Basel be»
tiug 35 Stunden , sie mittlere G,schwindig 'eit 3,S - 4 Km In diesem
Iahte si d nun seü 80 . Mai bereis 18 Sckiffszüge in Basel cinze-
treffen ; der Gesamt^Güterumschlag deläufl sich ans 7 700 Tonnen .
Geg nnärrig l egen 6 Schaffe in Bafel . 3 Dampfer und 3 Lvstkähne .
Basel ist nun in d' e Reihe der Rhetnhafenstädte etngetreien.

Dettingen OA. Heidenhe'm, IS Juli. Um das an der St aße
nach Haufen 0 L. gelegne große Lehmlagcr auszrbrunn, Hai sich One
Genrffeuschasr zur E . richinng enes großen Dampf,trgeeiweiksgebildet.

Konkurs -Eröffnungen. Nachlaß der am 9 . Juni 1908 in
Ohmenheim gestordencu Viktoria ged . Hafner, Wt: we des Ulrich
Brenner , gewesenen Schneiders daselbst .
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144 ? 4 Weitverbreitetes vorzüg-
^ El 14 liches Tafel - u . Familien¬

getränk. : Im täglichen Gebranch Hunderter von Aerztesamilien. :
Hauptniederlage für Wildbad und Umgebung :

Wilhelm Treiber , Rathausgasse 55, Telefon Nr . 95
Wildbad in der Hof-Apotheke Metzger .

Garten-Restaurant z .hochwiese

x

beim Echo ! r- . .

empfiehlt den titl . Kurgästen sowie der verehelichen Ein¬
wohnerschaft von Wildbad und Umgebung seine in schöner
Lage befindliche

MrWch mit ÄmmiH
mit neuerbautem Saal (Schwarzwaldstil)

Offener Ausschank und in Flasche« ^
Helles « . dunkles Lagerbier : Naturreine Weine A

Kaffee : Thee : Choeolade
: : Süß - und Sauermilch ::

Heute mittag trifft wieder eine Sendung feinster
^ IlKÜuvr

in Laibchen von l '/s — t?/« Pfund ; per Pfund SV Pfg ., also per
Laib 45 — 50 Psg., ein . Bei Kisten mit ca . 80 Pfund Pf . 26 Pfg

Daniel Treiber .
Inh Robert Treiber .

Die gemäß ß 52 der Statuten vorzunehmende
ordentlich . GenernLDersnmrnLnng

findet am
Sonntag , den IS . ds . Mts , nachmittags 2 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad statt
Tages - Ordnung :

1 . Beschlußfassung über die Abnahme der Rechnung des Vorjahres.
2 . Sonstiges.

Der Kaffenvorstand .

Llllo ! Illlll !
I ^ill . bobev Herrscjiutten baite meinen boobele ^ nntev
al8 Ooub 1e-? jiLeton (Koi äe Leides ) IrLrossirten neuen

50 k 8.
lllr jede , nuob die Arö 88 te lour AeeiKuet , be 8ten 8 ein-
ptoülen . Verneine 8it2 - OeIeAenkeit iür 6 ? er8onsn ,

^ inpkeUIen 8werte louren :
LLäsL - LLLsu , k'

reidurA , Z' rsuäsuZtLät . Hsrreual
'
b ,

) eUe weitere Hur wird uu8Aesüfirt.
Om recbt Lsblreiobe Leteili ^ unA bittet

ZltlÄL
X^ l . b'o8tbuiter .

Drucksache« aller Tlrt
stellt schnell und preiswert ber B . Hofmanusche Buchdruckerei.

Römg . Rurtheater
Wildbad .

Direktion Jntendanzrat Peter Liedig

Freitag, 17. Juli er.
35 .Vorstellung (Dutzendkarten giltig )
Die Hochzeitsreise
Lustspiel in 2 Aufzügen v . Benedix.

Hierauf :

Das Orakel zu
Delphi.

Schwank in 1 Akt
von Hänseler und Möller .

Samstag , 18 . Juli er.
36 . Vorstellung (Dutzendkartengiltig)

Zum ersten Male !

DM ui > Äh «
Lustspiel in 3 Akten v . Gust . Esman.

8 Gaalkellner
1 L. icls äo rsotuuruiit nach Meran,
3 Saalkellner nach San Remo .
Z Zimmermädchen
französisch sprechend , nach Mentone ,
1 Lift , sprachkundig , gel Kellner,
gesucht . Eintritt Sept . u . Noo .
Jnternation . Plazierungs-Bureau

W . Langguth , Karlsruhe,
Langestraße 48 .

E . Gerlachs Praeserva -
tiv - Creme bei Wolsgehen ,
Wund - und Schweißsuß als
Toilettenmittel wohlbekannt
ä 25 und 40 Pfg . empfiehlt

Anton Heinen . I

I
Tücht. Fräulein

als Köchin und fl
ein Rinderfräulein
nach Pforzheim in seines Haus so¬
fort gesucht .

Offerten abzugeben in der Exp .

lk MMN !
im 1 . Stock , bestehend aus drei
3 Zimmern und Zubehör hat bis
1 . Oktober zu vermiete » . (2

Näheres in der Exped.

MM
» I Wer

seine Gesundheit liebt beseitig ihn.
^ not. bM. Aeng » . bezcu-

sten den hilsenbnnge den
Erfolg von

Ksistt
's

Brust - Caramellen
feinschmeckendes Malz - Extract

Aerztlich erpropt und empfohlen
geg n Susbsrc , Lsissr ^ st ^ Vsr -
sola1sirQrirrN,8is .ds.rrr>,Ids,obtsri -
lra.ds.rrlis , Lrs .cr.pl- rr . Lsrcolr-
lrrcsdsrc Vkve^sd 23 l? lh- . , Dass

30 Pissoirs SO vtK .

Brust -Extract
Beides zu haben bei :

wr . O . Kgl . Hofapo¬
theker in Wildbad,

<i>runü !»«r , vorm . Anton
Heinen in Wildbad

- uud in don L.z>otl>elrou . —

E

I 'vloKraüv Iloi 'inrulil
lel . -^ o . 41 Onupt -8 tra 88 e 105 lel -blo . 41

4iili > i»I »i>ioi>
(bei Aün8tiAer IVitteruvA )

in äsn X ^ I . Vi > litten
ZIEL : MMVRKKLMU
LtLRä ist Lisbsr '

Woelio dsi äsr 6st§ 1 . XircstS

k'ilr Ante, baltbare Lilder wirb ALruntiert

kriiva No 81
hat von 20 Liter an abzugeben

C . Scharr ,
Villa Waldfrieden .

Neue gelbe Lauffeuer

RtN'toss'oIu
empfiehlt Chr . Batt .

*Sprnrniden -
Mienenfänger

empfiehlt Chr . Batt .

Schuld- und Bürgscheine LkchL
'S l" L

Zwei Schuppen
zum Aufbewahren von Automobilen
hat zu vermieten

Carl Rath .

Prima

8oiioiipuIvoi '
offen, per Pfund 23 Pfg ., bei
größerer Abnahme billiger.

W . Fuchslocher«

IVUllkuck E> Rvtol blilim .lMllis,
Zonldüdc-r (Vas ganrs ckalir Anöllnst ) ldiebtsnnudslbüdvr

ln 8vk6nnter l .nß« mit bsrrliolior ^ uasiobt . /nl >n blinnton nntc-rksib do » Undo-kvls ». Outo Küolio und Lvilvr . Oroszor cumunr Oartnn und O -ioionkZucorNur - und Uadanstait . Lswpk - VstUlSU- lllld 5llltllklli>iider . Onöcknnt vnn mari
ANN8 7 Ilkr i) i8 absnd8 7 Obr . Vür Lrliolunxsbsdürltixv und IdainUm » boztvn »smpkotiion . vonsion in ailsn ? rsi8 >aAsn . Aai u . 8opt . VrmÜ88iAunx. Iluk -^ ,im Van8 « (Omnidusf . "lolspknn 84 . vor kinsitrsr 8v >m »>A.

s Rrästiger Gesunder
Haustrunk ^ Most

klooklnKor

ISO Literpacket nur 4 . Mk.
Keinp LhemilrnlifN U Nur Fruchte

deshalb dei7 natürlichste Wolkstrirrnk .
— Auch in 50 und 150 Llterpaketen zu haben . —

Alleinige Vertretung für Wildbad lind Umgebung

6. ir . «oll, 1ViI.1k-. l1 .
!

Eine große Sendung

Wttöer- «uö Sportwagen
ist wieder eingetroffen
Kinderwagen von 17 Mk. an bis 50 Mk. I

Sportwagen von 7 bis 30 Mk.
Gebe von heute an bei Barzahlung

10° !-, Wabatt .
W. I i'Mknr.

Men crufgenommen :
Polyphon und Symphonion Orchestrions,

Mufikautomaten, Geschicklichkeits -Antomaten ,
Phonographen, Walzen , Platten , Nadeln.

SrnmopLouv, l!N öWls ! !i 8pieclniztl
rer,re ^6 Mreeüee 'Mb ?.

7-.-. - . - -- Htorspielen bereitwilligst . -
I -0UI8 IlÖffioV , blbrevA68cbüit

GesHwister Ai
Hauptstraße 104 .

Kerren -, Dcrrnen-, Kindel -Wäsche
Ir -oLtievwäsche Wnde -Anzüge

Kerr-en - , Dccrnen- , und Kinder-
St ^ nrn ^ fe : : : Taschentücher

Kosenir -ägev nnd Kniewärmer ,
Leibbinden usw .

Große Auswahl !
usw.

Billige Preise !

Lnschenbier.
Vorzügliches Flaschenbier , hell uud dunkel, in großen

und kleinen Flaschen , direkt vom Lagerfaß auf Flaschen ge¬
zogen, empfiehlt

IVotxo ! , KouiidllcUbritiioroi .

klrielrei 'o ! ouä Oouäitoi ' t' i

Hnupt8trL386 8o.

VON I ^ Sllbl ' orili ,
Nklbllvst, 8rl8ds <;invait! on litt'.

im ^ . U88Lba.vk .

einfache, bis zum feinsten Panama
billig bei Kürschner

an der wilden Mavnbrücke .
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